
 

 
 

 

 Freiburg, den 20. Juli 2026 

        Starke Pflege in Freiburg : 

konkrete Fortschritte dank 

vorbildlicher Zusammenarbeit 
Der Kanton Freiburg setzt die Umsetzung der Initiative „für eine starke Pflege“ mit mehreren 

Massnahmen fort, die darauf abzielen, die Arbeitsbedingungen zu verbessern, den Beruf 

aufzuwerten und die Attraktivität der Pflege zu steigern.               

    alliance care Freiburg hat sich gemeinsam mit der Direktion für Gesundheit und Soziales 

(GSD), den öffentlichen Spitälern und den Partnern vor Ort aktiv an diesen Arbeiten beteiligt 

und dazu beigetragen, konkrete Lösungen zum Wohle der Pflegefachkräfte zu entwickeln. 

Die wichtigsten Massnahmen       

          Mobile Pflegebereitschaftsdienste (MPB) 

Die ersten Ergebnisse sind sehr positiv: Die MPB ermöglichen es, unvorhergesehene 

Abwesenheiten schnell zu ersetzen und kurzfristige Einsätze zu reduzieren. Nach dem HFR und 

dem FNPG werden sie nun auch am Spital der Broye (HIB) eingesetzt. Die MPB sollen in 

Zukunft weiter ausgebaut werden. 

   Zeitausgleich oder finanzielle Vergütung von ausserplanmässigen 

Einsätzen 

Seit dem 1. Juli 2026 berechtigt jeder ungeplante 

Einsatz, der weniger als 7 Tage im Voraus angekündigt 

wird, zu einer Vergütung von 25 % in Form von 

Zeitausgleich oder einer Zulage für das GESAMTE 

Gesundheitspersonal – von der Pflegefachperson bis 

zur Pflegehelferin. Ein wichtiger Fortschritt für fast 

1'250 Vollzeitäquivalente. Diese Massnahme gilt für 

das Personal des HFR und des FNPG. 

 

 



 

 
 

 

    Förderung des Nachwuchses 

 

•    Einrichtung der „StartCare“-Hotline zur Begleitung junger Pflegefachpersonen 

bei ihrem Berufseinstieg. Ins Leben gerufen von den Alumni der HfG-FR, ist es ein 

Projekt von Pflegefachpersonen für kürzlich diplomierte Pflegefachpersonen im Kanton 

im Kanton. Dieses Projekt wird vom SBK, proud member of alliance care, unterstützt. 

 

https://startcare.ch/ 

 

 

https://startcare.ch/


 

 
 

•                             Fortsetzung des Projekts „Integration und Pflege“ mit hervorragenden 

Ergebnissen und einer Ausweitung auf den deutschsprachigen Kantonsteil. 

https://www.fr.ch/de/gsd/news/freiburg-lanciert-ein-einzigartiges-projekt-zur-

beruflichen-integration-und-ausbildung-im-pflegebereich 

•        Ausbau der Ausbildungsplätze und Vergabe von Pflegestipendien. 

https://www.fr.ch/de/bildung-und-schulen/universitaet-und-

hochschulen/pflegestipendien 

 

    Aufwertung der beruflichen Laufbahnen 

Fachfrauen/-männer Gesundheit (FaGe) können ab dem 1. Juli 2026 gemäss einem angepassten 

Anforderungsprofil in die Lohnklasse 12 aufsteigen. 

Wir brauchen dich – gemeinsam sind wir stärker! Sprich mit 

deinen Kolleginnen und Kollegen darüber, falls sie den neuen 

Schweizer Berufsverband, der Fachfrauen/-männer Gesundheit 

(FaGe) und Pflegehelferinnen unterstützt und vertritt, noch nicht 

kennen: swiss hca. 

 

 

 

 

 

 

https://www.swiss-hca.ch/de/ 
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              Eine gemeinsame Dynamik 

Die GSD betont, dass die erzielten Fortschritte das 

Ergebnis einer engen Zusammenarbeit zwischen 

Behörden, Pflegeeinrichtungen und Partnern 

vor Ort sind, wobei alliance care Freiburg eine 

Schlüsselrolle dabei spielt, den Fachkräften Gehör 

zu verschaffen und die Umsetzung der Initiative zu 

begleiten. 

 

 

 

     Zusammen stellen diese Massnahmen eine bedeutende Investition dar, um die Pflege 

nachhaltig zu stärken und den Alltag der Teams vor Ort zu verbessern. 

 

 
 

 

Mit freundlichen Grüssen, ihre Verantwortliche alliance care Freiburg  

 

Emilie Risse 


